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Der Vorverkauf für die Herbst-
aufführungen des Theatervereins 
„Volksbühne 20 Oberaden e.V.“ 
hat begonnen. Zur Premiere ge-
langt dieses Mal die lustige und 
verrückte Komödie von Winnie 
Abel mit dem Titel „Kaviar trifft 
Currywurst“.

Der Dreiakter bietet ein verrücktes 
Verwechslungsspiel auf das man 
schon sehr gespannt sein darf und 
der Humor wieder im Mittelpunkt 
steht.
Die Spieltermine im Martin-Luther- 
Haus der ev. Friedens  kirchen-
gemeinde in Bergkamen-Wed-
dinghofen, Goekenheide 5 sind: 
Samstag, 14.10.2017 um 18.00 Uhr 
(Premiere), Sonntag, 15.10.2017, 
Samstag, 21.10.2017 und Sonntag, 
22.10.2017, jeweils um 16.30 Uhr. 
Im Haus Düfelshöft in Südkamen, 
Dortmunder Allee 75 am Samstag, 
28.10.2017 um 19.30 Uhr und am 
Sonntag, 29.10.2017 um 17.00 Uhr. 
Einlass ist jeweils zwei Stunden vor 
Beginn der Aufführungen. Vor den 
Nachmittagsvorführungen werden 
Kaffee und Kuchen angeboten.
Karten für die Veranstaltungen 
im Martin-Luther-Haus kön-
nen jeweils mittwochs ab so-
fort von 18.00 bis 19.00 Uhr 
im Vereinsheim (neben der 
ehem. Gaststätte Westfalen-
krug), Rotherbachstr. 154 in 
Bergkamen-Oberaden zum 
Preis von 9 Euro im Vorver-
kauf erworben werden, sowie 
telefonisch bei Gunhild Dahn, 

Theaterverein präsentiert  
„Kaviar trifft Currywurst“

Telefon 02306/80683. Zusätzlich am 
11. und 18. Oktober 2017 von 16.00 
bis 17.00 Uhr im Martin-Luther-Haus 
in Bergkamen-Weddinghofen, Goe-
kenheide 5.
Karten für die Veranstaltungen im 
Haus Düfelshöft können jeweils mitt-
wochs ab dem 04. Oktober 2017, 
18.00 bis 19.00 Uhr in der Gaststätte 
„Haus Düfelshöft“, Dortmunder Allee 
75 in Südkamen, beim Theaterfreund 
und Akteur Paul Schulz, Telefon 
02307/79193 zum Preis von 9 Euro im 
Vorverkauf erworben werden. Vorbe-
stellte Karten können zu den Vorver-
kaufsterminen abgeholt werden.
Alles und noch viel mehr auf der 
Homepage des Theatervereins: 
www.volksbühne20.de, der Thea-
ter-App: volksbuehne-20-ober-
aden-e-v.zur-app.de und unter 
Jugendgruppe „Spottlight“ auf: fa-
cebook.com.

Spannung, Witz und Verwirrung pur 
sind beim neuen Theaterstück des 
Theatervereins „Volksbühne 20 Obe-
raden e.V.“ vorprogrammiert. Foto: 
Winfried Mücke

Viel Applaus gab es beim Thea-
terOpenAir im Sommer, als die 
Jugendgruppe „Spottlight“ des 
Theatervereins ,,Volksbühne 20 
Oberaden e.V.“ eine herrliche Kri-
mikomödie parodierte. „Sherlock in 
Love“ von Kai Hinkelmann hieß das 

Jugendgruppe „Spottlight“  
präsentierte TheaterOpenAir

Stück, das alle Besucher begeisterte.
Wer Spaß am Theaterspielen hat, 
kann sich gerne der Jugendgruppe 
„Spottlight“ anschließen und bei 
den Proben jeden Sonntag ab 14.00 
Uhr im Jugendtreff Yellowstone mit 
dabei sein. Fotos: Winfried Mücke

Sonntag, 15. Oktober

Grundkurs Grünholz schnitzen
für Kinder ab 7 Jahre
Bergkamen, Ökologiestation
11.00 bis 14.00 Uhr

Theateraufführung,  
Volksbühne 20
„Kaviar trifft Currywurst“
Weddinghofen, 
Martin-Luther-Haus
16.30 Uhr

Montag, 16. Oktober

Blutspendetermin, DRK
Oberaden, 
Martin-Luther-Zentrum
16.00 Uhr

Samstag, 21. Oktober

Oktoberfest mit Ehrungen
SoVD NRW e.V.
Oberaden, Sportheim
15.00 Uhr

Theateraufführung,  
Volksbühne 20
„Kaviar trifft Currywurst“
Weddinghofen, 
Martin-Luther-Haus
16.30 Uhr

Sonntag, 22. Oktober

Theateraufführung, Volksbühne 20
„Kaviar trifft Currywurst“
Weddinghofen, 
Martin-Luther-Haus
16.30 Uhr

Theateraufführung, Volksbühne 20
„Kaviar trifft Currywurst“
Weddinghofen, 
Martin-Luther-Haus
16.30 Uhr

 noch bis zum 13. Oktober

„Sympathy for the Rebel“
Ausstellung von Van Ray
Bergkamen, Galerie sohle 1

September 2017
Samstag, 30. September

Schmiedeworkshop
für Erwachsene oder Familien
Bergkamen, Ökologiestation
10.00 bis 16.00 Uhr

Jubiläumsfeier
50 Jahre Spielmannszug
„Sang und Klang“
Oberaden, Realschule
13.00 Uhr

Oktober 2017
Freitag, 06. Oktober

Themen-Cafe
„Spiele selbst gemacht“
Bergkamen, FZ Tausendfüßler
09.00 Uhr

06. bis 09. Oktober

Herbstkirmes
Bergkamen, Marktplatz
jeweils 14.00 bis 22.00 Uhr

Samstag, 07. Oktober

Kleider- und Spielzeugmarkt
Bergkamen, Familienzentrum 
„Tausendfüßler“
09.00 bis 12.00 Uhr

Samstag, 14. Oktober

Theateraufführung, Volksbühne 20
„Kaviar trifft Currywurst“
Weddinghofen, 
Martin-Luther-Haus
18.00 Uh

23. bis 27. Oktober

Fleckis Powerwoche
Kinder beschäftigen sich auf spie-
lerische Art und Weise mit dem 
Thema Energie
Bergkamen, Ökologiestation
jeweils 10.00 bis 16.30 Uhr

Freitag, 27. Oktober

17. GSW-Lichtermarkt
Bergkamen, Stadtmarkt 
(Alfred Gleisner-Platz)
18.00 bis 23.00 Uhr

November 2017

Freitag, 03. November

Themen-Cafe
„Wie kann ich die Sprache im 
Alltag fördern?“
Bergkamen, FZ Tausendfüßler
09.00 Uhr

Samstag, 04.November

24. Pflanztermin
Stadt Bergkamen
Bergkamen, Jubiläumswald 
(Am Hauptfriedhof )
11.00 Uhr

Sonntag, 12.November

Martinsumzug
Dorfgemeinschaft Heil
Bergkamen, Kapelle Heil
17.30 Uhr

25. und 26. November

Geflügelausstellung
RGZV Heil e.V.
Bergkamen, Jugend- 
und Vereinsheim Heil
Sa. ab 15.00 /So. ab 10.00 Uhr

Sonntag, 26. November

Prüfung im Gebrauchs-
hundesport
DV Gebrauchshunde-
sportvereine, 
MV Oberaden/Heil
Bergkamen, Königslandwehr 86
10.00 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

Termine kurz notiert:
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Beim Sommerfest der 3. Kompanie 
des Schützenvereins Oberaden 
1817 e.V. konnte der amtierende 
Schützenkönig und gleichzeitig 
Kompanieführer Frank Einhaus 
sehr viele Gäste und Schützenge-
schwister begrüßen.

Beim traditionellen Vogelschießen 
war es dann Georg Gärtner vorbe-
halten, sich gegen viele Mitbewerber 
um die Kompanie-Königskrone 
durchzusetzen. Mit dem 96. Schuss 
holte er den Rest des Vogels von der 
Stange und sicherte sich für ein Jahr 
den Titel des Kompaniekönigs.
Bevor dem neuen Kompaniekönig 
die Königskette überreicht wurde, 

Georg Gärtner ist neuer Kompaniekönig
erhielten Alexander Moser mit dem 
26. Schuss für den Apfel, Michael 
Klimmek mit dem 51. Schuss für das 
Zepter und Wolfgang Rudolph mit 
dem 52. Schuss für die Krone ent-
sprechende Orden.
Georg Gärtner löste damit Beatrix 
Krüger ab, die im vergangenen Jahr 
Kompaniekönigin war.
Im Rahmen des Sommerfestes 
wurden außerdem einige Beför-
derungen ausgesprochen. Rene 
Hemminghaus wurde vom Kom-
panieführer zum Unteroffizier be-
fördert und der 1. Vorsitzende des 
Schützenvereins Dieter Heuer er-
nannte Hans-Joachim „Lupo“ Plein 
zum  Major. Foto: privat

Anfang September wurde der 
RSO-Fitnessparcours offziell er-
öffnet. Frau Busch, Schuldezer-
nentin, durchschnitt symbolisch 
das rote Band und ließ die ersten 
Schülerinnen und Schüler auf den 
Parcours.

Nach fast einjähriger Planungs- und 
Durchführungszeit freuten sich die 
RSOler über das neue Bewegung-
sangebot an ihrer Schule, das ab 
sofort auch den Bürgerinnen und 
Bürgern im Nachmit-
tagsbereich zur Verfü-
gung steht. Möglich 
wurde der Bau erst 
durch den Förderver-
ein der RSO, der den 
größten Teil der Kosten 
stemmte. Zudem un-
terstützten die Stadt 
und der Stadtsport-

Neuer Fitnessparcours  
an der Realschule

bund die Anschaffung der Anlage. 
Dabei wurde einmal mehr die gute 
Zusammenarbeit aller Beteiligten 
deutlich.
Darüber freuten sich neben Frau 
Busch, Herr Kray (Schulamtsleiter), 
Frau Bollmann und Frau Happe 
(stellvertretend für den Förderver-
ein), Herr Stein und Herr Lange als 
Schulleitungsteam sowie die anwe-
senden Vertreter des Bauhofs der 
Stadt Bergkamen. 
Foto: privat

Egal sagte sich Jürgen Palm als 
2. Vorsitzender des Kleingarten-
vereins „Haus Aden“ in Bergka-
men und buddelte diese drei 
Prachtexemplare der Kartoffel-
sorte „Rosella“ aus.

Auf Nachfrage verkündet der stolze 
und langjährige Gartenbesitzer das 
Gesamtgewicht von 1.501 Gramm, 
wobei die dickste Kartoffel immerhin 
fast 700 Gramm in die Waagschale 
wirft.
Jürgen verrät dabei sein Geheim-
nis: Das Pflanzloch wird im April mit 
einem Esslöffel Urgesteinsmehl (!) 
eingestäubt. Wäre eigentlich logisch, 
denn zu Urzeiten waren sogar man-
che Tiere größer. Wenn das in der 
Kleingartenanlage die Runde macht 
wird es sicherlich zu extremen Eng-
pässen beim Urgesteinsmehl im 
Fachhandel kommen – den dicken 
Kartoffeln sei Dank. Foto: privat

Wie war das noch mit dem dicken 
Bauer und den dummen Kartoffeln?
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Gelegenheit zu schauen, dort sollen 
sie auch selbst Hand anlegen – den 
Künstler in sich entdecken und ihr 
eigenes Produkt nach Hause tragen. 
Fotos: privat
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„Aus Alt machen wir Neu“ ist 
bei „Glanz Fahrzeugaufberei-
tung“ nicht irgendeine Flos-
kel, sondern das tägliche Ge-
schäft von Inhaber Halil Bozaci 
und seinen Mitarbeitern.

Lederpflege, intensive Leder-
reinigung, Tierhaarentfernung, 
Fleckenentfernung und die 
Ozonbehandlung, die Gerü-
che neutralisiert, lassen den In-
nenraum wie neu erscheinen. 
Des Weiteren bietet das „Glanz-
Team“ Motorwäsche und-pflege, 
Scheibenreparaturen, Dellen-

entfernungen und Lackierungen 
sowie Lackversiegelung an. Ha-
ben Sie ein gebrauchtes Fahr-
zeug gekauft, das aber nicht 
ganz Ihren optischen Erwar-
tungen entspricht? Kommen 
Sie zu Glanz und Sie bekommen 
Ihr Fahrzeug mit einer gänzlich 
neuwertigen Optik zurück. Vom 
Kleinwagen bis zur Luxuslimou-
sine, vom Wohnmobil bis zur 
kleinen Jacht ist jedes Fahrzeug 
in den besten Händen. 
Weitere Infos unter: www.
glanz-fahrzeugaufbereitung.
de

Glanz Fahrzeugaufbereitung
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Mit der Begrüßung durch Bür-
germeister Roland Schäfer fand 
die Jubiläumsveranstaltung der 
„kunstwerkstatt sohle 1“ zu ih-
rem 20jährigen Bestehen ihren 
Auftakt.

Einen Blick zurück auf die Anfänge 
richtete Die Kulturreferentin Simone 
Schmidt-Apel und Glückwünsche 
kamen ebenfalls aus Hettstedt, der 
ersten Partnerstadt Bergkamens. Der 
vierköpfige Vorstand von „Kunstzu-
ckerhut“, Harald Illmer, Sigrid Huster, 
Christina Kraus und Uwe Dittrich 
waren zum Jubiläum angereist und 
erkundeten an den zwei Tagen auch 
gerne Sehenswertes in Bergkamen.
Der besondere Ort der Veranstaltung 
in Verbindung mit den Exponaten 
begeisterte Besucher wie Aussteller 
gleichermaßen. Die Produktionshal-
le der Kühlerfabrik ADAM noch fast 
vollständig sichtbar, aber zur Gale-
rie „umgebaut“ schuf einen ganz 
eigenen Rahmen für die Gemälde, 
Drucke, Grafiken, Fotografien und 
Skulpturen. Kunst und Arbeitswelt 
fanden eine Verbindung, wie sie die 
„kunstwerkstatt“  bereits in ihren 
Anfängen auf die Fahnen geschrie-
ben hatte.
Vielfältiges Lob und großer Dank an 
den Firmeninhaber Thorsten Adam, 
der die Halle zur Verfügung stellte, 
aber auch an Mitglied Klaus Wleklik, 
der die handfeste „Umbauarbeit“ 
geleistet hatte, wurde von allen Be-
suchern und Beteiligten ausgespro-
chen.
Vor der Halle hatten die Künstler 
den Besucherweg zum Eingang mit 
Erinnerungen an die Wegmarken 
der letzten 20 Jahre gestaltet, im Ein-
gang sah man Fotos der „Highlights“. 
Die ganze Historie der „kunstwerk-
statt“ in Wort (Zeitungsartikel) und 
Bild bot ein „Film“ in Endlosschleife 
– oder zum Mitnehmen der Jubilä-
umskatalog „20 Jahre kunstwerkstatt 
sohle 1“, der am 7./8. Oktober noch 
einmal erhältlich sein wird.
Liebevoll gestaltete Segel zur Ört-
lichkeit passend verlängerten die 
Hafenbecken der Marina bis auf den 
Werkshof und boten eine bunte 
Kulisse für die Schreberjugend, die 

Große Freude über gelungene Jubiläumsveranstaltung

eigens zu diesem Ereignis eine Dar-
bietung zum Thema „Ankommen 
von Fremden im Hafen“ zur Musik 
„Carmina Burana“ einstudiert hatte.
Am Sonntag trat dann an gleicher 
Stelle noch einmal der ganz jun-
ge Nachwuchs der Schreberjugend 
auf. Eingeleitet wurde der „zweite 
Feiertag“ jedoch durch eine Diskus-
sionsrunde zum Thema „Kunst im 
Wandel der Zeit“ zu Fragen nach Be-
rechtigung, Ziel uns Entwicklung. Die 
Teilnehmer Dieter Treeck, Barbara 
Strobel, Harald Illmer und Modera-
torin Simone Schmidt-Apel gaben 
eine Reihe von Denkanstößen den 
Zuhörern mit auf den Weg.
Viel zu schauen hatten die zahl-
reichen Besucher, die an diesem 
Wochenende den Weg in den Ha-
fenweg 2 gefunden hatten, viele Ge-
spräche, viel Spaß und auch manch 
ein Kauf sind die Bilanz beider Tage, 
die sicherlich noch lange in guter 
Erinnerung bleiben werden. Zum 
Abschluss des Wochenendes sang 
Linda Vitriol zum Teil selbst kompo-
nierte Lieder zur Gitarre.
Fortgesetzt werden die Aktivitäten 
der „kunstwerkstatt sohle 1“ durch 
eine Ausstellung in Hettstedt ab 
dem 23.9.2017 und die Kunstlese 

Am Dienstag, dem 26. Septem-
ber sind die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Ev. Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde Berg-
kamen unterwegs, um Früchte-, 
Lebensmittel- und Geldspenden 
in der Zeit zwischen 15.00 und 
18.00 Uhr zu sammeln.

Natürlich können die Gaben auch 
beim Brotverkauf abgeben wer-
den. Denn am gleichen Tag findet 
auch die Lieferung (oder Abholung) 
der vorbestellten Brote statt. Die 
Lieferung erfolgt durch Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
zu der oben angeführten Zeit 

Konfirmanden sammeln Erntegaben
Hinweise zum alljährlichen Brotverkauf

der Erntedankfestsammlung. Für 
Selbstabholer sind die Abholorte 
im Ev. Familienzentrum mittendrin, 
Oberaden, Am Römerberg 40; im 
Martin-Luther-Zentrum, Oberaden, 
Preinstraße 38; in der Ev. Tagesein-
richtung für Kinder Arche Noah, Rün-
the, Rünther Straße 42 (nur bis 16.30 
Uhr) bzw. im Haus der Mitte, Rünthe, 
Kanalstraße 7.

Rückfragen bitte nicht ans Gemein-
debüro! Nutzen Sie hierzu bitte 
die Rufnummern 0151/43157299 
(Küsterin Tanja Liermann) oder 
0171/2974180 (Jugendreferent 
René Puttler).

Demenzkranke verstehen, sie 
unterstützen und ihnen ange-
messen helfen zu können ist 
Ziel des Kurses, den die Ev. Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde in 
Bergkamen gemeinsam mit der 
Diakonie Ruhr-Hellweg anbietet.

Er richtet sich besonders an An-
gehörige, die mit dieser Krankheit 
konfrontiert werden und sich oft 
überfordert fühlen. Beginn ist Don-

Demenz-Kurs für  
pflegende Angehörige

nerstag, der 28. September 2017. 
Der Kurs umfasst insgesamt acht 
Nachmittage mit unterschiedlichen 
Themen und Referenten zum The-
ma. Er findet jeweils von 16.00 bis 
19.00 Uhr in den Räumen des Mar-
tin-Luther-Zentrums in Oberaden 
statt. Der Kurs ist kostenlos. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.
Wer Interesse hat, kann sich im Ge-
meindebüro anmelden, Telefon 
02306/83120.

Am Samstag, den 07. Oktober 2017 
findet von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr im 
städtischen Familienzentrum „Tau-
sendfüßler“ Im Sundern 7, ein Kleider- 
und Spielzeugmarkt statt.

Elternrat organisiert 
Kleider- und Spielzeugmarkt

am 7./8. Oktober dieses Jahres. Die-
se Veranstaltung ist an die Stelle 
getreten von „Kunstnachten“ am 1. 
Advent. Im Oktober haben die Besu-
cher in der Ökologiestation nicht nur 

Interessierte Trödler können ab so-
fort, bis das begrenzte Platzangebot 
erschöpft ist, eine Stellfläche reservie-
ren. Um Anmeldung  wird unter der 
Rufnummer 02306/80141 gebeten.

In der letzten Septemberwoche 
soll in Bergkamen wieder ein 
neuer Kurs „Musikalische Früher-
ziehung“ der Musikschule Berg-
kamen für Vorschulkinder starten.

Das Unterrichtsangebot ist ge-
eignet für Kinder ab 4 Jahren. 
Eingebunden in die kindliche Er-
lebnis- und Themenwelt werden 
die musikalischen Lerninhalte spie-
lerisch vermittelt und mit allen Sin-
nen erfasst. Der Unterricht umfasst 
unter anderem den Umgang mit 
der Stimme, Bewegung und Tanz 
sowie das Musizieren mit elemen-
taren Instrumenten. Neben der 
musikalischen Entwicklung tragen 
die vielseitigen Erfahrungen im 
Unterricht aber auch entscheidend 

Start der neuen Gruppen  
„Musikalische Früherziehung“

zur Persönlichkeitsentwicklung der 
Kinder bei. Konzentration und So-
zialverhalten sowie Sprachvermö-
gen und Motorik sind Fähigkeiten, 
die beim Musizieren und Lernen in 
der Gruppe gefördert werden.
Bei genügend Nachfrage wird der 
Kurs bei der Dozentin Cornelia Fork 
am Dienstag, den 26. September 
2017 um 14.00 Uhr im Familienzen-
trum „Vorstadtstrolche“ in Berg-
kamen-Weddinghofen, Schulstr. 8 
starten. Es sind noch Plätze frei. Das 
Entgelt beträgt monatlich 20,25 
Euro.
Für weitere Informationen zu 
Kursinhalten und Anmeldungen 
steht die Musikschule der Stadt 
Bergkamen unter der Rufnummer 
02306/307730 gerne zur Verfügung.
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ler vom zdi-Netzwerk Perspektive 
Technik, der sich auf eine ebenso 
spannende Woche wie im letzten 
Jahr freut. 
Fleckis Powerwoche findet von 
Montag, 23. Oktober bis Freitag, 27. 
Oktober 2017, an der Ökostation 
Bergkamen, Westenhellweg 110 

8

Das Yellowstone-Team hat sich 
vorgenommen auch im zweiten 
Halbjahr 2017 Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen einiges zu 
bieten.

Das Jugendzentrum verfügt über 
ein kleines Internet-Cafe, welches 
zur Information und Unterhaltung 
im World Wide Web genutzt wer-
den kann. Die Termine hierfür sind 
montags bis donnerstags von 17.00 
bis 21.00 Uhr. Im Offenen Treff kom-
men Jugendliche zum Quatschen, 
Kickern, Billard und Tischtennis zu-
sammen. Geöffnet ist hier zu den 
selben Zeiten.
Ab sofort können auch alle Playsta-
tionfans ihre Lieblingsspiele, ent-
sprechend der Altersfreigabe, auf 
einer Großbildleinwand mit Sound 
von der Discoanlage genießen. 
Playstationtage sind montags, 17.30 
bis 20.30 Uhr und donnerstags von 
17.00 bis 20.30 Uhr (14tägig).
Dance 4 Teens, die Tanzgruppe für 
alle Mädchen und Jungen im Alter 
von 8 bis 12 Jahren trifft sich mitt-
wochs von 16.00 bis 18.00 Uhr im 
Yellowstone. Montags und diens-
tags wird jeweils in der Zeit von 
16.00 bis 18.00 Uhr ein Drumwork-
shop angeboten. Als Angebot im 
musisch-kreativen Bereich beginnt 
in Zusammenarbeit mit der Jugend-

Yellowstone startet in das 2. Halbjahr 2017
kunstschule Bergkamen wieder der 
Homerecording-Workshop. Unter 
fachkundiger Anleitung kann in 
dem Kurs gelernt werden, wie mit 
einfachem, passendem Equipment 
zuhause eigene Aufnahmen pro-
duziert werden können. Alle Inte-
ressierten ab 12 Jahren treffen sich 
jeweils donnerstags in der Zeit von 
17.00 bis 20.00 Uhr im Proberaum 
des Yellowstones.
Immer montags von 16.30 bis 18.30 
Uhr findet der Siebruck-Workshop 
statt. Immer donnerstags startet 
der Soccer Treff. Von 17.00 bis 18.00 
Uhr treffen sich alle Fußballbegeis-
terten in der Sporthalle der Jahn-
schule.
Auch der Soundclub gehört zum 
Yellowstone. Dieses Angebot bein-
haltet regelmäßige Konzerte (Punk, 
Reggae, Metal, Crossover), Partys 
(Hip Hop, Reggae, Disco House, 
Chartattack), Musikkneipen und 
Sonderveranstaltungen, wie z.B. 
„Die lange Nacht der Jugendkul-
tur“ oder die „Ruhr Tour Live“.
Der Soundclub startet sein Kon-
zertprogramm am Samstag, den 
30. September 2017 mit der „ 
Nacht der Jugendkultur (Nacht-
frequenz)“. Soundclub–Infos gibt 
es unter www.soundclub-bergka-
men.de oder unter www.facebook.
com/soundclub.yellowstone.

In Kooperation mit der Ökolo-
giestation Bergkamen lädt das 
zdi-Netzwerk Perspektive Technik 
der Wirtschaftsförderung Kreis 
Unna vom 23. Oktober bis zum 
27. Oktober Jungen und Mädchen 
ab einem Alter von acht Jahren zu 
Fleckis Powerwoche in die Ökolo-
giestation, Westenhellweg 110, in 
Bergkamen ein.

Gemeinsam mit Hund Fleck i , 
dem Maskottchen für die Grund-
schul-Angebote des Netzwerkes, 
beschäftigen sich die Jungen 
und Mädchen während der Po-
werwoche auf spielerische Art 
und Weise mit dem Thema Ener-
gie. Die Schülerinnen und Schü-
ler lernen unterschiedliche Arten 
der Energiegewinnung kennen 
und führen Experimente durch. 
An jedem Tag in der Woche geht 
es um eine andere Energieform. 
Mit Hilfe von Solarzellen, einem 
Windrad, einem Handdrehdynamo 
und einer Dampfmaschine ver-
sorgen sie Fleckis Hundehütte mit 
Strom. „Wir werden ein Solarauto, 
einen Flugdrachen und ein kleines 
Wasserhammerwerk bauen. An 
einem selbst gebauten Wasserlauf 
werden wir ausprobieren, ob alles 
funktioniert“, verrät Matthias Mül-

„Fleckis Powerwoche“ in den Herbstferien

statt. Los geht es täglich um 10.00 
Uhr. Von Montag bis Donnerstag 
wird jeweils bis 16.30 Uhr getüftelt, 
gewerkelt und experimentiert. Am 
Freitag endet das Programm be-
reits um 15.00 Uhr. Die Teilnahme 
kostet 105 Euro, Geschwisterkinder 
zahlen 80 Euro. Im Preis enthalten 

sind unter anderem die Verpfle-
gung und anfallendes Material. An-
meldungen nimmt das Team des 
Umweltzentrums in der Ökostation 
ab sofort unter der Rufnummer 
02389/980913 entgegen. Die Teil-
nehmerzahl für das Herbstferien-
angebot ist begrenzt.

Jeden ersten Freitag im Monat bie-
tet das Familienzentrum „Tausend-
füßler“, Im Sundern 7 künftig jeweils 
um 09.00 Uhr ein „Themen-Cafe“ für 
interessierte Eltern an. Hier sollen 
gezielt Fachthemen rund um das 
Kind für Eltern angeboten werden.
Das Themen-Cafe beginnt am 06. 
Oktober 2017 mit dem Thema 
„Spiele selbst gemacht“. Es folgen 
am 03. November 2017 das The-
ma „Wie kann ich die Sprache im 

Themen-Cafe im 
Familienzentrum „Tausendfüßler“

Alltag fördern?“, am 01. Dezem-
ber 2017 das Thema  „Kreativität 
bei Kindern“, am 12. Januar 2018 
das Thema „Medienpädagogik im 
Kindergartenalltag“ sowie am 02. 
Februar 2018 das Thema „Bewe-
gungsspiele für Kinder“.
Eine Voranmeldung ist bis zu einer 
Woche vor Beginn des Themen-Ca-
fés möglich. Weitere Informati-
onen sind unter der Rufnummer 
02306/80141 erhältlich.

Matthias Müller mit Maskottchen Flecki. Foto: WFG (Ute Heinze)
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Die Klasse 1a der Jahnschule 
Oberaden mit Tobias Seifert. 
Foto: Volkmer

Andrea Hemke-Zerm ist die Lehrerin der Erstklässler 1a 
an der Preinschule Oberaden. Foto: Volkmer

Bei so vielen Schülern in Oberaden 
konnte an der Preinschule eine dritte 
Klasse für die i-Männchen eingerichtet 
werden. Die 1c wird von Carolin Klincke 
unterrichtet. Foto: Volkmer

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 1b der 
Preinschule werden von Stefanie Kluth unterrichtet. 
Foto: Volkmer

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 1b der 
Jahnschule Oberaden. Die Klasse wird von Ina Firley 
unterrichtet (nicht auf dem Bild). Foto: Volkmer
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Die Schützen- und Brauch-
tumsvereine des Lande Nord-
rhein-Westfalen tragen mit der 
Aufrechterhaltung und Pflege von 
Traditionen, deren Ursprung bis 
ins Mittelalter zurückreicht, und 
mit einer lebendigen Vereinskul-
tur und Jugendarbeit zu einem 
breiten gesellschaftlichen Zusam-
menhalt in den Städten und Ge-
meinden bei.

Alle, die sich in Vereinsaktivitäten 
aktiv einbringen und viel Zeit und 
persönliches Engagement investie-
ren, verdienen hierfür unseren Re-
spekt und Dank. Die vorige rot-grüne 
Landesregierung hat das historische 
Schützenwesen im Jahr 2014 förm-
lich in die Landesliste des imma-
teriellen Kulturerbes gemäß der 

Kleine Anfrage der Abgeordneten 
Sven Wolf und Hartmut Ganzke SPD
Sicherheitsauflagen gefährden 
Schützen- und Brauchtumsfeste – 
was tut die Landesregierung?

UNESCO-Konvention aufgenommen 
und damit das gesellschaftliche En-
gagement der Schützenvereine und 
Schützenbruderschaften gewürdigt.
Nach den neuen terroristischen An-
schlägen in Europa ist auch in Nord-
rhein-Westfalen die Sicherheitslage 
verstärkt im Fokus. Besonders die 
Gefahr, dass Anschläge inzwischen 
mit geringen technischen Mit-
teln verübt werden können, hat 
die Sicherheitsbehörden alarmiert. 
Gerade auch Brauchtumsfeste in 
unserem Land könnten somit ins 
Visier von Terroristen kommen. Die 
Auflagen für die Gewährleistung 
der Sicherheit umfassen bereits 
eine Vielzahl von Genehmigungen 
und Beantragungen (Sondernut-
zungserlaubnisse, Bühnenab-
nahmen, Festzeltüberprü fungen, 

Bestuhlungspläne, Sanitäts dienste, 
Sicherheitsdienste, Brandsicherheits-
wachen, Aufstellen von LKW-Barri-
eren) und die damit verbundenen 
Gebühren.
Die Landesregierung hat angekün-
digt, die Sicherheitsauflagen für Fes-
te zu erhöhen. Diese zusätzlichen 
Maßnahmen können vor Ort weder 
organisatorisch noch finanziell von 
Kommunen oder den veranstal-
tenden Vereinen geschultert wer-
den.
Schützen- und Brauchtumsvereine 
in Nordrhein-Westfalen äußern nun-
mehr verstärkt die Sorge, aufgrund 
steigender Sicherheitsanforde-
rungen ihre traditionellen Festum-
züge und Zeltfeste nicht mehr in 
bewährter Weise durchführen zu 
können.
Vor diesem Hintergrund fragen Sven 
Wolf und Hartmut Ganzke die Lan-
desregierung:
1. Teilt die Landeregierung die 
Auffassung, dass Schützen- und 
Brauchtumsvereine als Träger 
schützenswerten Kulturerbes einer 
Unterstützung seitens des Landes 
Nordrhein-Westfalen bedürfen?
2. Welche Sicherheitsauflagen will 

die Landesregierung zusätzlich für 
Feste auferlegen?
3. Beabsichtigt die Landesregierung, 
die durch zusätzliche Sicherheits-
auflagen anfallenden Kosten zu 
übernehmen, um Kommunen oder 
Vereine nicht zusätzlich zu belasten?
4. Beabsichtigt die Landesregierung, 
zur Unterstützung des Brauchtums 
spezielle Rege-lungen oder Ausnah-
memöglichkeiten für Brauchtums-
vereine hinsichtlich der gesetzlichen 
Reglungen und Auflagen für Sicher-
heitsvorkehrungen zu schaffen?
5. Wie wird die Landesregierung 
sicherstellen, dass durch zusätz-
liche Polizeikräfte die Sicherheit 
der Brauchtumsfeste gewährleistet 
bleibt?

Hartmut Ganzke Sven Wolf       

Die Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen der Beratungsstelle für 
Kinder, Jugendliche und Eltern 
der Städte Bergkamen und Ka-
men haben die Sommer- und 
Ferienzeit u.a. dafür genutzt, 
verschiedene Gruppenangebot 
für die Bürger und Bürgerinnen 
der beiden Städte vorzuberei-
ten und zu überarbeiten. Eini-
ge dieser attraktiven Angebote, 
die sich an verschiedene Ziel-
gruppen wenden, starten nun im 
Spätsommer und Herbst.

Eine Neuauflage erfährt im Sep-
tember ein Renner unter den 
Gruppenangeboten in leicht über-
arbeiteter Form - der Elternkurs 
Abenteuer Pubertät. Eltern ste-
hen nicht selten vor vielen Rät-
seln, wenn der Nachwuchs älter 
wird. Eben hat man noch friedlich 
zusammengesessen und plötzlich 
entlädt sich ohne Vorwarnung ein 
Gewitter im Wohnzimmer. Der erste 
Liebeskummer wird zur Krise. Der 
erste Kontakt mit Alkohol, Zigaret-
ten oder anderen Drogen, stellt El-
tern vor Herausforderungen. An vier 
Abenden (25.09.2017; 16.10.2017; 
06.11.2017; 27.11.2017 jeweils 
19.00 Uhr) bieten Diplom-Psy-
chologin Andrea Brinkmann und 
Diplom-Heilpädagogin Uta Schil-
ling Hilfestellung bei dem Spagat 
selbstbewusst elterliche Positionen 
zu vertreten und gleichzeitig dem 
jugendlichen Nachwuchs in Stress- 
und Krisensituationen zugewandt 

Neue Angebote der Familienberatungsstelle Bergkamen und Kamen
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 
Die Veranstaltungsreihe bietet den 
teilnehmenden Eltern vielerlei Gele-
genheit eigene Fragen und Themen 
einzubringen. Interessierte können 
sich für den Elternkurs ab sofort 
telefonisch unter 02307/68678 an-
melden. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist und das Interesse in den 
vergangenen Jahren sehr groß war, 
sollte man möglichst umgehend 
zum Hörer greifen.
Darüber hinaus ist im Herbst ein 
Neustart der Mädchengruppe 
- einem Angebot für jugendliche 
Mädchen zwischen 13 und 16 Jah-
ren - geplant, welches in den ver-
gangenen Jahren viele positive 
Rückmeldungen und Resonanz von 
den Teilnehmerinnen erfahren hat. 
Die von zwei erfahrenen Mitarbeite-
rinnen begleitete Gruppe bietet den 
Jugendlichen in einem geschützten 
Rahmen mit maximal acht Teilneh-
merinnen den Raum, um sich mit ih-
ren Erfahrungen und Erlebnissen in 
ihrer Lebenswirklichkeit und ihrem 
Umgang damit auseinandersetzen. 
Dabei kann es z.B. um die eigene 
Position in der Schule, der Familie, 
dem Freundeskreis oder auch um 
Freundschaft, Liebe und Sexuali-
tät gehen. Welche Inhalte letztlich 
aufgegriffen werden, orientiert sich 
an den Bedürfnissen der Teilneh-
merinnen. Es gibt noch freie Plätze 
für diese Gruppe, die u.a. das Erfah-
ren von Solidarität, die Stärkung des 
eigenen Selbstbewusstseins, das 
Ausdrücken eigener Bedürfnisse 

und für sie einzustehen unterstützen 
soll. Interessierte können sich für die 
Mädchengruppe über die Offenen 
Sprechstunden der Beratungsstelle 
anmelden.
Das Gruppenangebot für Kinder aus 
Trennungs- und Scheidungsfamilien 
dagegen - ein Klassiker in der Bera-
tungsstelle – wird erst Anfang 2018 
wieder durchgeführt, dann in über-
arbeiteter Form unter dem Titel KiTS.
Im November dagegen steht noch 
ein Highlight auf dem Programm. 
Der Verein der Freunde und Förderer 
der Beratungsstelle lädt zu einer der 
regelmäßig von ihnen organisierten 
Vortrags- und Diskussionsveranstal-
tungen. Diese steht diesmal unter 
dem Titel Traumatisierte Kinder. 
Die erfahrene Kinder- und Jugend-
lichen-therapeutin Iris Schulte-Pan-
koke wird am 13.11.2017 um 19.00 
Uhr in der Friedrich-Ebert-Schule in 
Kamen Informationen und Hinweise 

geben, wie Psychotraumata erkannt 
und im Alltag ein Umgang damit 
gelingen kann. Alle interessierten El-
tern und Fachleute sind eingeladen 
an dieser kostenlosen Veranstaltung 
teilzunehmen.
Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen der Beratungsstelle und des 
Fördervereins ist kostenlos.
Die Offenen Sprechstunden der Be-
ratungsstelle können alle Bergka-
mener und Kamener Bürger und 
Bürgerinnen ohne Anmeldung in 
Anspruch nehmen. Diese finden je-
den Montag von 9.00 bis 10.30 Uhr 
in Kamen, Rathausplatz 4 und don-
nerstags von 9.00 bis 10.30 Uhr in 
Bergkamen, Zentrumstraße 22 statt. 
Außerdem gibt es weitere Offene 
Sprechstunden in zwölf Kamener 
und Bergkamener Familienzentren. 
Die jeweiligen Termine gibt es auf 
der Homepage: www.beratungsstel-
le-bergkamen.de.
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Diplom-Heil-
pädagogin Uta 
Schilling (l.) und 
Diplom-Psycho-
login Andrea 
Brinkmann  
werden die  
Elternreihe leiten. 
Foto: Stadt Berg-
kamen
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Nasse Wände? Schimmelbefall?  Lösung?  =  iSOTEC!
Das Unternehmen hat mehr als 100.000 Immobilien erfolgreich saniert
Der Bau oder Erwerb einer 
Immobilie ist für die meisten 
Menschen eine Lebensent-
scheidung. Umso bedrücken-
der ist es für die Eigentümer, 
wenn sich Feuchteschäden an 
den eigenen vier Wänden zei-
gen. Laut einer Umfrage hat-
ten 58 Prozent der Deutschen 
schon Probleme mit Feuchte 
und Schimmel. 

Doch selbst wenn sich die Be-
troffenen an vermeintliche Pro-
fis wenden, ist das keine Gewähr 
für dauerhaft trockene Wände. 
Zwei Drittel der Befragten, so 
die Umfrage, haben bei einer 
Profi-Sanierung keinen dauer-
haften Erfolg gehabt. 

Vertrauen - durch jahrzehnte-
lange Erfahrung
„Nicht selten werden wir geru-
fen, um eine schiefgelaufene Sa-
nierung dauerhaft zu beheben“, 
so betont Erwin Barowski, der 

Weitere Informationen unter Isotec.de/barowski, barowski@isotec.de 
und unter 02381-4876020 oder 02389-9075309.

mit seinem Fachbetrieb zur ISO-
TEC-Gruppe zählt, die seit 1990 
über 100.000 Immobilien erfolg-
reich saniert hat. Für die Kunden 
ist es maximaler Stress: nach-
dem das Geld bereits einmal 
fehlinvestiert wurde, schenken 
sie erneut ihr ganzes Vertrauen 
einem Sanierungsunternehmen. 
„Mich und meine Mitarbeiter 
motiviert es sehr, den Eigen-
heimbesitzern dann zu zeigen, 
es geht auch ganz anders, näm-
lich zuverlässig, sauber, ordent-
lich und so, dass die Wände dau-
erhaft trocken bleiben“, so der 
ISOTEC-Fachmann. Dafür hat 
die Unternehmensgruppe spe-
zielle Verfahren entwickelt, die 
gegen verschiedene Arten von 
Feuchtigkeit schützen. So bei-
spielsweise die Paraffintechno-
logie. Sie ist bereits in den frü-
hen 1980iger Jahren entwickelt 
worden und so wirksam, dass 
das entsprechende Trocknungs-
verfahren bei der Sanierung des 

Weltkulturerbes Anna-Amalia Bi-
bliothek in Weimar eingesetzt 
wurde. 
Kunden können unter www. 
isotec.de über 15.000 ungefil-
terte Kundenmeinungen zu er-
folgreich abgeschlossenen ISO-

TEC-Sanierungen einsehen. „Wir 
stehen auch während der Sa-
nierung mit Rat und Tat zur Sei-
te.“ ISOTEC bietet Eigenheimbe-
sitzern zudem eine kostenlose 
Vor-Ort-Analyse an, die unver-
bindlich ist.
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A
nz

ei
ge

Schön und fit von Kopf bis Fuß

Schon viele Jahre ist die Mut-
ter von zwei Söhnen im Fitness- 
und Kosmetikbereich tätig und 
kennt sich daher mit den ef-
fek tiven Methoden und An -
wendungen aus, durch die sich 
Frauen fit und schön  fühlen. Ne-
ben Wellnessmassagen, Kosme-
tikbehandlungen mit hochwer-
tigen Produkten von KLAPP und 
der kosmetischen Fußpflege, gibt 
es bei ihr auch ein umfassendes 
Fitnessangebot. Frauen jeden Al-
ters und Kulturkreises trainieren 
hier ungestört und sehr privat 
in einer familiären Atmosphäre. 
Ayse Cakir hat stets ein wachsames 
Auge auf die korrekte Ausführung 
der Übungen an sämtlichen Gerä-
ten und steht ihren Besucherinnen 
beratend zur Seite.

Sport auf Rezept
Im großzügigen Kursraum findet 
zweimal in der Woche das Reha–
sporttraining statt. Mit einer Ver-
ordnung vom Arzt kann man hier 
jederzeit kostenlos einsteigen 
mit Sport auf Rezept. Natürlich 
hat Ayse Cakir die entsprechende 
Ausbildung zur Rehasport-Leite-

rin und freut sich immer, wenn 
die Frauen durch ihre Kurse wie-
der beschwerdefrei werden. Um 
diesen Zustand langfristig zu er-
halten, ist eine Fortführung des 
Sports im Anschluss an die Reha- 
sport-Verordnung sinnvoll. Allein 
die regelmäßige Nutzung des Ge-
räte-Zirkels sorgt für genügend 
Muskelaufbau, um Rückenbe-
schwerden zu lindern.

- Rehasport (Sport auf Rezept) 
- Fit und attraktiv 
 (Umfangreduzierung bis zu 
 10 cm) mit: Fitnesstest & 
 Trainingsplan
- Personaltraining
- Sauna Matte
- Powerplate Kurs
- Rolle-Band-Massage
- Infrarot Sauna
- Feel your Beauty!
- Kosmetikbehandlungen 
 & Wellnessmassagen

Ein Angebot mit dem sich Frauen rundum wohlfühlen können 
bietet Ayse Cakir in ihrem Studio LadyCare in Bergkamen-Ober-
aden. Die 45jährige Diplomkosmetikerin ist auch ausgebildete 
permanent make-up - und microblading-Stylistin, und so ist jede 
Haut bei ihr in den besten Händen. 

Ende September diesen  
Jahres besteht LadyCare  

bereits ein Jahr in Oberaden. 
Aus diesem Anlass lädt Ayse 

Cakir zu einem Tag der 
offenen Tür am Samstag, 

7. Oktober ab 10 Uhr ein und 
freut sich auf Ihren Besuch!

Arbeiten von Van Ray, einem 
der renommiertesten Street Art 
Künstler der Republik sind ak-
tuell in der Galerie sohle 1 in 
Bergkamen Oberaden zu sehen.

Van Ray begann seine Laufbahn 
als Grafitti-Sprayer, heute stellt der 
erfolgreiche junge Künstler in an-
gesagten Galerien in Deutschland 

„Sympathy for the Rebel“
Ausstellung mit Street Art Künstler Van Ray 

und im Ausland aus. 15 Arbeiten 
des Künstlers werden gezeigt, in 
denen Pop Art Elemente und Sprü-
che aus der Werbebranche im Zen-
trum stehen.
Van Rays Pop Art-spezifischen Mo-
tive wie Donald Duck, Micky Maus, 
Pinup Girls versieht er mit Stencils 
und Sprechblasen, deren Wortlaut 
nachhallt. Mal leise ironisch, mal 

bewusst sardonisch wendet er be-
kannte Werbeslogans, Songtitel 
und Sprichwörter an, die im Bild-
kontext gegen soziale Missstän-
de, Konsumwahn und politische 
Versäumnisse zu deuten sind. Was 
umso eindringlicher wirkt, da sei-
ne Arbeiten ästhetisch und hand-
werklich vollendet erscheinen. So 
wird das offenkundig Schöne, Ge-

fällige hier in den Kontext häss-
licher Fakten gestellt und damit 
bewusst gebrochen. Das lässt die 
Betrachterinnen und Betrachter 
niemals unbeteiligt zurück. Sei-
ne Arbeiten signiert der Künstler 
immer mit seinem Logo, einem 
Enten-Piktogramm.

Die Ausstellung ist noch bis zum 
13. Oktober 2017 in der Galerie 
sohle 1 zu sehen. Eine Ausstellung 
in Zusammenarbeit mit der Galerie 
30works, Köln. Fotos: Stadt Berg-
kamen

Das Arbeiten mit dem Schnitz-
messer übt auf Kinder eine große 
Anziehungskraft aus. In diesen 
Schnitzkursen lernen die Kinder 
den sicheren Umgang und den 
handwerklichen Gebrauch der 
Schnitzmesser am Holz kennen. 
Des Weiteren werden in diesen 
Kursen Arbeitssicherheit und 
Grundtechniken des Schnitzens 
vermittelt und an praktischen 
Beispielen geübt.

Die Kinder nähern sich dem Werk-
stoff Holz in kreativer Weise und 
lernen, kleine Objekte aus hei-
mischem Holz zu schnitzen. Dieser 
eintägige Grundkurs wird angebo-

Grundkurs Grünholz schnitzen  
für Kinder ab 7 Jahren

ten am Sonntag, den 15. Oktober 
von 11.00 bis 14.00 Uhr. Durchge-
führt wird der Schnitzkurs von der 
Naturerlebnis-Pädagogin Heike 
Barth und der Wildnispädagogin 
Sandra Bille.
Die Kinder sollten solides geschlos-
senes Schuhwerk und eine lange 
Hose tragen. Der Kurs findet drau-
ßen (offener Unterstand) statt. Die 
Kosten für diesen Grundkurs betra-
gen 30 Euro/Kind. Maximal können 
zwölf Kinder (ab 7 Jahre) an dem 
Kurs teilnehmen.  Anmeldungen 
ab sofort bei Dorothee Weber-Köh-
ling (02389/980913) oder unter 
umweltzentrum_westfalen@t-on-
line.de.

Sechs Aktive des SuS Oberaden 
machten sich auf nach Bottrop, 
um am Ultra Lauf Festival der 
Laufgemeinschaft Ultralauf e.V. 
teilzunehmen.

Gabi Fiege und Dirk Wittkowski star-
teten als Einzelläufer, während Fran-
cesco Donato, Markus Marszalek, 
Riyad Thalji und Christian Thielsch als 
Staffelteam den 6 Stunden-Lauf an-
gingen. Für alle Teilnehmer lautete 
die sportliche Zielsetzung, innerhalb 
von 6 Stunden die größtmögliche 
Strecke zurückzulegen.
Pünktlich um 12.00 Uhr ertönte das 
Startsignal und knapp 90 Läufer gin-
gen auf den 1.258m langen Rund-
kurs. Während die Zuschauer das 
sommerliche Wetter genießen konn-
ten, kämpften die Läufer geschlos-
sen mit der hohen Luftfeuchtigkeit. 
Dank einer super Organisation gin-
gen die 6 Stunden zügig vorüber.

SuS-6h-Läufer in Bottrop am Start
Für die SuS-Staffel wurde es je-
doch in der letzten Stunde noch 
einmal aufregend. An dritter Positi-
on liegend erkannte das Team aus 
Oberaden, dass die zwei zu diesem 
Zeitpunkt führenden Staffeln noch in 
Reichweite waren. Schnell wurde die 
Renntaktik umgestellt und die letz-
ten Reserven abgerufen. Um 18.00 
Uhr blieb jeder Teilnehmer, sportlich 
fair, beim Klang der Schlusssirene 
einfach stehen, wartete auf die Ver-
messung und damit die Bestätigung 
der zurückgelegten Strecke. Danach 
stand fest, dass die SuS-Staffelläu-
fer die packenden Schlussrunden 
für sich entscheiden konnten und 
sich mit 82,34 km den 2. Platz in 
der Gesamtwertung sicherten. Dirk 
Wittkowski legte 45 Kilometer bei 
seiner ersten Ultrateilnahme zurück 
und Gabi Fliege konnte 52 Kilometer 
beim Schlusssignal verbuchen. 
Foto: Marszalek

Öffnungszeiten:  
Mo. , Mi., Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr 
Di. und Do. 9.00 bis 14.00 Uhr, 
und 16.00 bis 20.00 Uhr 
Sa. 10.00 bis 16.00 Uhr, 
Oder nach Vereinbarung
Sonn- und Feiertage geschlossen

Kurszeiten: 
Reha-Sport: 
Di. und Do. 9.00 bis 9.45 Uhr 
und 18.30 bis 19.15 Uhr

Rotherbachstraße 160 | 59192 Bergkamen-Oberaden | Telefon 0176-20 69 03 20
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Auf Einladung des heimischen 
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Hubert Hüppe stattete die 
Frauen-Eishockeymannschaft des 
EC Bergkamen Bären dem Bun-
destag einen Besuch ab.

Trotz des laufenden Wahlkampfes 
hatte Hüppe sich die Zeit genom-
men, die Gruppe in Berlin zu emp-
fangen. Die Eishockey-Damen 
verbanden die politische Bildung 
mit der Teilnahme am Eishockeytur-
nier um den HOWOGE-Cup.
Zur Begrüßung stellte der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Hubert Hüppe 
sich mit seinem politischen Werde-
gang kurz vor. In der anschließenden 
Diskussion interessierten sich die 
Sportlerinnen vor allem, wie er sei-
nen Weg in die Politik gefunden und 
was ihn dazu motiviert habe, der 
CDU beizutreten. Hüppe schilderte, 
dass sein politisch sehr engagierter 
Vater bis heute Vorbild für ihn sei, 
und die CDU ihm - trotz einiger Ent-

Frauen-Eishockeymannschaft zu  
Besuch im Bundestag

täuschungen – mit ihren politischen 
Positionen und Werten am nächsten 
steht. Der Abgeordnete wurde auch 
gefragt, ob die Inklusion von Men-
schen mit Behinderungen richtig 
umgesetzt wird. Aus seiner Sicht, so 
Hüppes Antwort, kommt öffentliche 
Kritik an der Umsetzung vor allem 
von Gegnern der Inklusion. Anhand 
einer Reihe von Beispielen erläuterte 
der Christdemokrat, wo Verbesse-
rungen im Sinne von Inklusion erfor-
derlich und möglich sind.
Noch eines erfuhr der Abgeordne-
te: Obwohl die Eishockey-Damen 
des EC Bergkamen Bären immerhin 
in der Bundesliga spielen, finanzie-
ren sie - mangels Großsponsoren 
- ihre Turnierfahrten selbst. Zum Ab-
schied wünschte Hüppe ihnen ein 
erfolgreiches Turnier – was auch in 
Erfüllung ging: Am Ende des Berliner 
Eishockeyturniers hatten sich die 
Damen aus Bergkamen den 2. Platz 
erkämpft. 
Foto: privat

Die Beherrschung des Feuers war 
schon immer ein Merkmal der 
Menschen. Aber wie entfachte 
man ein Feuer vor den Zeiten 
von Feuerzeug und Streichhöl-
zern? Im Rahmen dieses Work-
shops werden die notwendigen 
Kenntnisse zum Feuermachen 
vermittelt und jeder Teilnehmer 
kann unter Anleitung ein Feuerei-
sen und ein Messer schmieden.

Das Schmieden erfolgt an dafür er-
richteten kleinen Lehmessen, in de-
nen der Stahl erhitzt und im Team 
bearbeitet wird. Nach dem Schmie-
den werden das fertige Feuereisen 
und das Messer gehärtet. Alles was 
die Teilnehmer hergestellt haben dür-
fen sie mit nach Hause nehmen und 
sie erhalten zusätzlich etwas Zunder 
und einen scharfkantigen Feuerstein.

Schmiedeworkshop an der  
Ökologiestation

Der Workshop ist auch für Fami-
lien geeignet und findet am Sams-
tag, den 30. September in der Zeit 
von 10.00 bis 16.00 Uhr auf dem 
Gelände der Ökologiestation statt. 
Geleitet wird der Schmiedework-
shop von dem Museumspädago-
gen Olaf Fabian-Knöppges. Die 
Kosten betragen für Einzelper-
sonen 40 Euro ein Familienteam 
von zwei Familienmitgliedern be-
zahlt 74 Euro.
Maximal können 20 Personen an 
dem Schmiedeworkshop teilneh-
men. Anmeldungen sind ab sofort 
beim Umweltzentrum Westfalen 
(02389/98090) oder unter um-
weltzentrum_westfalen@t-online.
de. möglich. Veranstalter sind das 
Umweltzentrum Westfalen und 
die Naturförderungsgesellschaft 
Kreis Unna e. V.

Plätze frei bei Kreisrundfahrt
„Sole, Dampf und Kohle“, so 
heißt Teil 2 der Kreisrundfahrt, 
die am 08. Oktober durch den 
Süden des Kreises Unna führt. 
Die Spurensuche nach der neuen 
Industriekultur, vergangenen 
Bergbautagen und erholsamer 
Natur startet um 14.00 Uhr. Es 
sind noch Plätze frei.

Bönen, Fröndenberg, Holzwickede 
und Schwerte sind die Stationen 
der Rundfahrt durch den Süden. 
Dabei sind kurze, informative 
Stopps vorgesehen. Wichtig für 
Menschen mit Gehbehinderung: 
Bei den kurzen Stopps müssen nur 
wenige Meter zu Fuß zurückgelegt 
werden. Dabei führt die Teilnehmer 
der Weg an Orte der Industriekul-
tur, an Plätze, an denen noch heute 
richtig „malocht“ wird und in einen 
Park eines ehemaligen Kurbades.
Die Abfahrt erfolgt am Sonntag, 
den 08. Oktober um 14.00 Uhr in 
Bergkamen (Busbahnhof ), eine 
Zustiegsmöglichkeit besteht um 
14.20 Uhr in Kamen am Koepe-
platz. Die Rückkehr wird gegen 
17.40 Uhr in Kamen und gegen 
18.00 Uhr in Bergkamen sein.
Die Kosten für die Kreisrundfahrt 
betragen für Erwachsene 19 Euro, 
Kinder und Jugendliche zahlen 

9,50 Euro. Kaffee und Kuchen bei 
einer Pause am Schacht Königs-
born III/IV sind inklusive. Orga-
nisiert wird die Rundreise durch 
heimatliche Gefilde von der Kreis-

verwaltung Unna. Anmeldungen 
nimmt dort Birgit Diers unter der 
Rufnummer 02303/271217 oder 
per E-Mail an birgit.diers@kreis-un-
na.de entgegen. PK|PKU

Haus Opherdicke in Holzwickede. 
Foto: Hans Blossey (Kreis Unna)

Sehr zufrieden über den Erfolg 
ihrer Teilnahme beim diesjährigen 
Kulturfestival in der türkischen 
Partnerstadt Silifke kam die 
fünfköpfige Delegation um Bür-
germeister Roland Schäfer nach 
Bergkamen zurück.

Aber nicht nur das Kulturfestival 
war das Ziel dieses Besuches. Die 
mitreisende Dezernentin, Christine 
Busch, unter anderem zuständig 
für Schulverwaltung, Weiterbildung 
und Sport, nutzte die Gelegenheit, 
die Atatürk Mittelschule, die seit 
letztem Jahr in einer Partnerschaft 
mit der Willy-Brandt-Gesamtschu-
le verbunden ist, zu besuchen. Von 
dort war kurz vorher eine 19-köpfige 
Schüler-/Lehrerdelegation aus Ber-
gkamen von einer Begegnung zu-
rückgekehrt. Außerdem erhielt die 
Delegation einen Einblick in die Or-
ganisation einer Dorfschule im Tau-
rusgebirge, auf einer Höhe von 1.500 
Metern über dem Meeresspiegel 
gelegen. Zum Dank wurden die rund 
200 Schülerinnen und Schüler mit 
frisch gebackenen Waffeln versorgt.
Darüber hinaus konnte der Umwelt-

Delegation zum Kulturfestival in der türkischen Partnerstadt
beauftragte der Stadt Bergkamen 
Heiko Busch im Rahmen dieser Reise 
der Stadt Silifke das Projekt „TWINS – 
Cities in climate change“ vorstellen. 
Hierbei handelt es sich um ein Vor-
haben des Regionalverbandes Ruhr 
(RVR) zum Thema Klimaschutz, bei 
dem der Austausch der 53 Kommu-
nen des Ruhrgebietes mit ihren inter-
nationalen Partnern gefragt ist. Der 
dortige Umweltausschuss bekundete 
großes Interesse an einer Zusammen-
arbeit bei diesem Projekt, das Anfang 
November stattfinden wird.
Bereits zum dritten Mal in Fol-
ge nahm die Stadt Bergkamen 
mit einem Stand am alljährlichen 
Kulturfestival in Silifke teil, um die 
deutsche Partnerstadt vorzustel-
len. Hierbei wurde deutlich, dass die 
Stadt Bergkamen in der seit Okto-
ber 2014 als Fortsetzung mit Tasu-
cu bestehenden Partnerschaft in 
der Stadt Silifke immer bekannter 
und beliebter wird. „Einen großen 
Teil dazu beigetragen hat sicherlich 
auch der rege Austausch der Wil-
ly-Brandt-Gesamtschule mit der Ata-
türk-Ortaokulu“, so Bürgermeister 
Roland Schäfer. Dorfschule in Kırobası. Foto: Stadt Bergkamen

„Silifke Kulturfestival“ – Besuch des Bürgermeisters Dr. Mustafa Turgut (Herr mit Brille 
und weißem Oberhemd) am Stand der Stadt Bergkamen. Foto: Stadt Bergkamen
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So zeigen Sie dem Winter die kalte Schulter
Autohaus Rüschkamp bietet kompetenten Check in Werne

Ärgerlich ist es, wenn im Win-
ter der Wagen einfach nicht 
anspringen will. Schuld da-
ran, gerade in der kalten Jah-
reszeit, ist meist die Autobat-
terie. 

Denn diese wird bei niedrigen 
Temperaturen besonders stark 
gefordert: Sitzheizung, Geblä-
se und Licht sorgen dafür, dass 
sie vor allem auf Kurzstrecken 
massiv an Energie verliert. Im 
schlimmsten Fall führt das dazu, 
dass der Wagen lediglich ein 
müdes Röcheln von sich gibt 
und nur noch mit Starthilfe 
wieder zu bewegen ist. Die Ex-
perten des Autohauses Rüsch-
kamp kontrollieren mit einem 
speziellen Batterietester die 
Leistungsfähigkeit der Batterie.
Das freundliche Team überprüft 
die Fahrzeuge, damit sie „fit“ 
für die kalte Jahreszeit werden, 
denn der Herbst und Winter 
steht vor der Tür.  Daher sollte 
besonders die Scheibenwasch-
anlage auf den ersten Frost vor-
bereitet werden. Die Fachleute 
überprüfen, ob der Frostschutz 

ausreicht, und füllen ihn bei 
Bedarf nach. Nicht versäumen 
sollten Autofahrer den ange-
botenen Kühlsystem-Check in-
klusive Frostschutzprüfung: Die 
Jahreszeit stellt an das Fahrzeug 
hohe Anforderungen. Mit dem 
Check sind Heizung und alle da-
mit verbundenen Systeme win-
terfit - natürlich mit Garantie-
zertifkat.
Nicht erst seit der Einführung 
der Winterreifenpflicht wissen 
Autofahrer, dass es in der kal-
ten Jahreszeit einfach sicherer 
ist, mit geeigneter Bereifung un-
terwegs zu sein. „Schon bei +7 
Grad haben Winterreifen einen 
kürzeren Bremsweg als Som-
merreifen und auch bei Nässe 
spielen sie ihre Vorteile für die 
Sicherheit voll aus - ein Plus, auf 
das Autofahrer nicht verzich-
ten sollten“, so Edward Rene, 
Serviceberater beim Autohaus 
Rüschkamp in Werne.
Als kompetenter Ansprechpart-
ner rund um das Thema Räder 
steht das Team des Autohauses 
Rüschkamp den Kunden gerne 
zur Seite.

Rüschkamp
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